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Am Mittwochabend fand der 
traditionelle Laternenumzug 
der Kindergärten des 
Bezirks Einsiedeln und der 
Gemeinde Alpthal statt. 
Dank der Verschiebung um 
einen Tag konnte der Umzug 
sicher unter trockenem 
Himmel und für diese 
Jahreszeit angenehmen 
Temperaturen durchgeführt 
werden.

Mia. Wie jedes Jahr starteten die 
17 Kindergärten des Bezirks Ein-
siedeln und der Gemeinde Alpthal 
bereits nach den Herbstferien mit 
dem Basteln der bunten Laternen, 
damit sie sicherlich bis Anfang De-
zember fertig würden. Da jede Kin-
dergartenlehrerin freie Hand bei 
der Gestaltung der Laternen hatte, 

entstanden so unter Verwendung 
von verschiedenen Techniken wie-
der kunterbunte Lichter in verschie-
denen Formen. Während rund 30 
Minuten erleuchteten so klassi-
sche, eckige oder runde Laternen, 
Pilze, Feuerwehrautos, brennende 
Häuser, Barbapapas oder Heiss-
luftballone das Dorf und den Weih-
nachtsmarkt.

Polizei als Vorläufer
Gut eingepackt besammelten 
sich die Kinder bei dem für jede 
Klasse vorbestimmen Ort und lie-
fen zum Alten Schulhaus, wo fast 
pünktlich um 18.45 Uhr der Um-
zug startete. Zuvorderst liefen 
Hans-Peter Stocker, Sicherheits-
chef des Weihnachtsmarktes, 
und ein Polizist. Auf diese Weise 
konnten die verschiedenen Kin-
dergärten, welche durch die Klas-
senlehrperson und ein bis zwei 

weitere Erwachsene begleitet 
wurden, sicher durch die Men-
schenmenge laufen. 

Im Slalom durch den Markt
Wie jedes Jahr führte der Umzug 
die Schmiedenstrasse hinunter, 
dann mit einer Schlaufe um den 
Sagenplatz und die Hauptstrasse 
hinauf zum Kloster. Die Kindergärt-
ler sangen dabei vier weihnachtli-
che Lieder, welche sie vorgängig im 
Kindergarten auswendig gelernt 
hatten. Da es Petrus gestern 
Abend gut mit dem Wetter für den 
Weihnachtsmarkt meinte, fehlten 
auch die Zuschauer auf der Stras- 
se nicht. Leider wussten nicht alle 
Besucher, dass der Laternenum-
zug stattfindet. So musste sich 
die Lichterschlange vor allem auf 
dem Klosterplatz teils im Slalom 
durch die Menschenmenge bewe-
gen. 

Konzert auf dem Klosterplatz
Auf der Treppe vor dem Kloster 
konnten die vielen verschiedenen 
Laternen nochmals von allen El-
tern, Verwandten und den Marktbe-
suchern bewundert werden, wäh-
rend die siebzehn Klassen noch-
mals mit Hilfe der Gitarrenbeglei-
tung von Irmgard Rey die vier ge-
lernten Lieder sangen. Unter Ap-
plaus durften die Kinder dann um 
19.30 Uhr in die Obhut ihrer Eltern 
entlassen werden.

Wer von den Kindern noch 
mochte, konnte zum Alten Schul-
haus laufen und dort ein wohlver-
dientes Würstli und einen Punsch, 
offeriert durch den Detaillistenver-
ein, zu sich nehmen. Die Lehrperso-
nen und das Weihnachtsmarkt-OK 
dürfen trotz unsicherer Wetterprog-
nose einmal mehr auf einen gelun-
genen und vor allem trockenen An-
lass zurückblicken. 

Lichterschlange erhellte das Dorf
Traditioneller Laternenumzug der Kindergärten in Einsiedeln

Gross und fraktionsübergreifend 
war der Applaus, als Viola Am-
herd am Mittwoch bereits im ers-
ten Wahlgang zur neuen Bundes-
rätin gewählt worden ist. Kräftig 
applaudiert hat auch ihr Parteikol-
lege, CVP-Nationalrat Alois Gmür. 
Die beiden verbindet nicht nur die 
Politik; sie schätzen sich auch 
persönlich. Dass die gemein-
same Freude über die Wahl gross 
war, zeigt die kurz danach entstan-
dene Aufnahme aus dem Natio-
nalratssaal. – Über Politik und 
Personen äusserte sich Viola Am-
herd auch Anfang August dieses 
Jahres, als sie (erstmals übri-
gens) das Klosterdorf Einsiedeln, 
ihren Walliser Landsmann Pater 
Aaron Brunner und anschlies- 
send auch noch die Brauerei Ro-
sengarten besichtigte. Dort traf 
sie sich mit Braumeister Alois 
Gmür zu einem ungezwungenen 
Schwatz und – natürlich – zu ei-
nem Einsiedler Bier (Aufnahme 
unten). Und fand noch Zeit, dem 
Einsiedler Anzeiger ein ausführli-
ches Interview zu gewähren (EA 
62/18). Gesprochen hat damals 
die demissionierende Nationalrä-
tin aus Brig-Glis. Seit vorgestern 
wissen wir: Es war die Bundes-
rätin in spe.

*
Am 30. November hat die Pädago-

gische Hochschule Schwyz (PHSZ) 
insgesamt 17 Teilnehmenden des 
CAS Schulleitung ihr Zertifikat 
überreicht. Unter den erfolgrei-
chen Absolventinnen und Absol-
venten befindet sich auch Vera 
Gresch aus Einsiedeln. 

*
Im Bilderrätsel des Einsiedler An-
zeigers vom vergangenen Diens-
tag musste man dem richtigen 
Wort auf die Spur kommen. Rich-
tig kombiniert, gelangte man zur 
Lösung «Autoscheibenkratzer». 
Gewonnen hat Irene Marty aus 
Bennau. Herzliche Gratulation!

*
Die erste Darts-Championship in 
Lachen ist Geschichte. 64 Teil-
nehmer lockte die von der Mobi-
liar Lachen ins Leben gerufene 
Meisterschaft an. Am Samstag 
duellierten sich Kevin Schuler 
(Siebnen) und Dominik Bührer 
(Lachen) um den Pokal – und ei-
nen Wertgutschein in der Höhe 

von 1000 Franken. Schuler war 
nach dem klaren Halbfinalsieg ge-
gen Urs Keller (Altendorf; 3:0) 
nicht mehr zu stoppen und ge-
wann auch gegen Bührer (4:2). 
Keller sicherte sich gegen Erich 
Huser (Altendorf) Rang 3. Bereits 
im Viertelfinal zu Ende war das 
Turnier hingegen für Spitzen-
schwinger Christian Schuler (Ro-
thenthurm). Am Finalabend waren 
fast alle Teilnehmer im Restau-
rant Rössli im Rahmen der Play-
ers-Night eingeladen. Laut OKP 
Egli soll es nicht beim einmaligen 
Event bleiben, im Gegenteil. Der 
Anlass soll zu einem Qualifikati-
onsturnier in den Bezirken Einsie-
den, March und Höfe ausgebaut 
werden.

*
Am 10. Februar 2019 stimmt das 
Stimmvolk über die Initiative «Zer-
siedelung stoppen – für eine 

nachhaltige Siedlungsentwick-
lung» ab. Die Abstimmungs-
kampagne ist lanciert und wird in 
den kommenden Wochen weiter 
an Dynamik gewinnen. Die Dis-
kussion darüber wird bereits jetzt 
konträr geführt. So setzt sich ein 
breit abgestütztes Komitee aus 
politischen Parteien und Verbän-
den unter dem Lead des Schwei-
zerischen Gewerbeverbands ve-
hement gegen die seiner Ansicht 
nach radikale Initiative ein. Be-
weggründe und Kampagne will 
das Komitee am nächsten Diens-
tag, 11. Dezember, anlässlich ei-
ner Medienkonferenz bekannt 
geben. Dem Komitee gehört unter 
anderem auch der Oberiberger 
SVP-Nationalrat Marcel Dettling 
an. 

*
Das Team der Öffentlichen Biblio-
thek Einsiedeln gestaltete ein 
grosses Weihnachtsfenster mit 
vier Bildern aus dem Buch «Hinter 
den Bergen schlafen die Sterne», 
das von Joe Fuchs herausgege-
ben wurde. Zu bewundern sind die 
Sujets an der Klostermühlestras- 
se 3 in Einsiedeln.

*
Nicht zum ersten Mal hat sich 
ein Wolf in unserer Region auf-
gehalten. Die letzte Sichtung 
geht auf den 29. November zu-
rück. Beobachtet wurde das Tier 
im Gebiet «Erlen» bei Willerzell. 
Nach Einschätzung des Amts für 
Natur, Jagd und Fischerei des 
Kantons Schwyz ist die Wahr-
scheinlichkeit gross, dass es 
sich tatsächlich um einen Wolf 
handelte. 

*
Am Montag, 3. Dezember, wurde 
eine 26-jährige Fussgängerin um 
17.30 Uhr beim Überqueren der 
Trachslauerstrasse in Trachslau 
von einem Auto erfasst. Nach ei-
nem kurzen Gespräch setzte die 
Fahrzeuglenkerin ihre Fahrt fort. 
Aufgrund des Zeugenaufrufs hat 
sich die 20-jährige Schweizerin 
bei der Kantonspolizei Schwyz ge-
meldet.

Fotografinnen und Fotografen im Fokus
verschwundenes Einsiedeln. Bilder 
aus neuerer Zeit lassen staunen 
und manchmal sicher auch schmun-
zeln. Ja genau, das war doch, 
kannst du dich erinnern?

Was ist eine Camera obscura? 
Wie sah früher ein Fotoatelier aus? 
Mit welchen «Holzkisten» arbeite-
ten die? Unglaublich, welche Quali-
tät die Profis und Laien mit den 
Kameras auf ihre Glasplatten und 
Filme gebannt haben. Viel Alltägli-
ches, aber auch ganz Besonderes 
mit dem speziellen Blick für Einzel-
heiten und Stimmungen. Die 
kleinste Fotografie misst gerade 
einmal drei mal drei Zentimeter. Im 
Treppenhaus hängen einzigartige 
Vergrösserungen. Die reich bebil-
derte Begleitbroschüre gibt noch 
tieferen Einblick in das Gezeigte.  
Die Profis werden auf Stelen im 

Saal und auf der Galerie gezeigt. 
Auf den Zeitungsaufruf im Frühling 
meldeten sich 19 Fotografinnen 
und Fotografen. Je zwei ihrer Werke 
werden im originalen Dachstock ge-
zeigt. 

Die Ausstellungsgruppe Kultur-
verein Chärnehus lädt herzlich zum 
Besuch ein. Sie bietet auch gerne 
Führungen für Gruppen und Vereine 
an. Während einer öffentlichen Füh-
rung können Sie etwas hinter die 
Kulissen schauen, wer und was hin-
ter dem Gezeigten steckt. Weitere 
Informationen erhalten Sie auf der 
Internetseite chaernehus.ch oder 
auf den Prospekten, die in zahlrei-
chen Geschäften aufliegen. Der 
Eintritt ist frei, Kollekte zur Deckung 
der Unkosten (siehe Inserat).

Ab Sonntag ist es im Chärne- 
hus so weit. Der Ausstellungs- 
gruppe des Kulturvereins 
Chärnehus gelang es erneut, 
lange Zeit im Privaten und in 
Archiven Verborgenes ins 
rechte Licht zu rücken. 

Mitg. Aus einer unglaublichen Fülle 
an Fotografien von 1860 bis heute 
musste eine strenge Auswahl ge-
troffen werden. Zwölf Einsiedler 
Berufsfotografinnen und -fotogra-
fen, Pioniere und begeisterte Ama-
teure und ihre vielfältigen Aufnah-
men werden näher vorgestellt. Mit 
Text, mit Ton und Fotografien wird 
ihr Schaffen und Sammeln präsen-
tiert. Bekannte Namen, aber auch 
längst vergessene, erinnern die Be-
sucherinnen und Besucher an ein 

Im Zeichen der Kinder  
und der Finanzen stand die 
Parteiversammlung der 
SP Einsiedeln: Einerseits 
bemängelt sie die fehlenden 
Kindergärten im Budget; 
andererseits unterstützt 
sie die Jugendförderung 
im Bezirk Einsiedeln.
SP. An der Parteiversammlung im 
Bären by Schefer vom 29. Novem-
ber galt das Interesse der Parteimit-
glieder hauptsächlich zwei Gästen: 
Andreas Kuriger meisterte seinen 
Einstand als neuer Säckelmeister 
gut und präsentierte die Zahlen für 
das nächste Finanzjahr im Bezirk. 
Die Anwesenden folgten seinen 
Ausführungen aufmerksam, war 
doch die SP äusserst kritisch ge-
genüber der Steuersenkung im letz-
ten Jahr. Nach der Präsentation 
wurden denn auch noch Anmerkun-
gen gemacht und Fragen gestellt, 
zum Beispiel bezüglich dem im Vor-
anschlag nicht mehr aufgeführten 
Kindergarten Nordstrasse, ein vom 
Volk verabschiedetes Projekt. 

Jugendförderung in Einsiedeln
Der zweite Teil gehörte Martina 

Meile und Jasmin Fässler. Die bei-
den legten dar, mit welchem En-
gagement sie sich für eine zeitge-
mässe Jugendförderung in Einsie-
deln einsetzen und vernetzen. Der 
Betrag im Voranschlag des Bezirks 
ist ein von diesem genehmigtes er-
höhtes Kostendach, dank dem das 
nächste Vereinsjahr gestemmt wer-
den könne.

Natürlich beeindruckten die bei-
den Frauen mit ihrem Engagement 
und ihrer Beharrlichkeit, aber auch 
mit ihrer Kompetenz auf menschli-
cher und fachlicher Ebene. Ihr 
Traum wäre es, in Zukunft nicht nur 
vorübergehend Studierenden eine 
Praktikumsstelle bieten zu können, 
sondern eben dank guter Finanzie-
rung auch ausgebildeten Jugendar-
beitern einen Arbeitsplatz. Schnell 
fiel der Vergleich mit anderen Ge-
meinden vergleichbarer Grösse, die 
seit Jahren viel höhere Beträge für 
Jugendarbeit budgetieren und da-
mit ihre Jugendlichen viel breiter 
ansprechen und abholen können. 

Die Parteiversammlung endete 
in angeregten Diskussionen, nicht 
zuletzt durch Andreas Martys Aus-
führungen aus dem Kantonsrat, 
den er schon seit mehr als 15 Jah-
ren kennt. 

SP vermisst Kindergarten 
Nordstrasse im Budget

Martina Meile und Jasmin Fässler stellen Lea Minder (im Hintergrund) vor, 
die neu für den Verein Jugendförderung in Einsiedeln tätig ist. Foto: zvg

Militärfotograf Edwin Gasser (1920–2011; rechts) mit Kollege im Fotostudio Foto Gasser Einsiedeln, Haus  
Schnecke, 1944.  Foto: Sammlung Silvia Fuchs-Gasser

Klassische, runde Laternen und die beliebten Pilzlaternen erhellten während des Umzugs den Weg.  Fotos: Martina Reichmuth


